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Lesepredigt

Ostermontag – Lesejahr C (1. April 2013)

L1: Apg 2,14.22-33

L2: 1 Kor 15,1-8.11

Ev: Lk 24,13-35

Liebe Schwestern und Brüder,
Wer von uns schon einmal in Israel war, der hat vielleicht auch schon das Dorf Emmaus besucht. Verschiedene Orte werden den Touristen und gläubigen Pilgern gezeigt, ohne dass die Bibelwissenschaft und auch die Archäologie eindeutige Befunde für diesen Ort Emmaus haben.
Doch heute sind wir als Gottesdienst feiernde Gemeinde wirklich in diesem biblischen Ort. Emmaus ist jetzt hier bei uns in N. Denn hier können wir den Auferstandenen erfahren. Hier im Gottesdienst hören wir sein lebenspendendes Wort und können in unserer Gemeinschaft erzählen, wie es uns mit unserem Glauben geht.
Und dabei sind wir unterwegs – unser ganzes Leben lang gehen wir auf die Erfahrung Gottes zu, der auch uns wie Jesus den Christus einmal von den Toten auferwecken wird und uns neues und ewiges Leben schenkt. Der Glaube daran und die Hoffnung auf dieses neue Leben lässt uns auch unseren Alltag im Licht der Auferstehung deuten.
Wenn ich mich in die Geschichte der Emmausjünger hineinversetze, bin ich automatisch der Jünger oder die Jüngerin, die mit Kleopas auf dem Weg ist. Und mir fallen viele weitere Menschen ein, die mit uns unterwegs sind und mit mir neu über meinen Glauben ins Gespräch kommen oder von denen ich neu inspiriert werde. Das sind Leute aus meiner nächsten Umgebung, die mit mir das Leben teilen in der Familie, im Freundeskreis oder bei der Arbeit. Bestimmt kommen Ihnen jetzt Namen in den Sinn von Menschen, die mit ihnen über Hoffnungen und Zukunftserwartungen reden. Da sind Zweifler genauso wichtig wie Optimisten. Und ich selbst nehme manchmal die positive Seite in der Unterhaltung ein und manchmal die negative.
In diesen unseren Lebensunterhaltungen entsteht eine Gemeinschaft oder wie wir im christlichen Bereich auch sagen: Es entsteht Kommunion, die sich dann immer weiter ausbreitet. In dieser Gemeinschaft wird die Botschaft von der Auferstehung Jesu bedacht, besprochen. So wird sie so zu einer Wirklichkeit in unserem heutigen Leben.
Dabei spielen auch unsere heutigen Kommunikationsmittel eine wichtige Rolle. Gerade durch sie sind wir ja in Sekundenschnelle mit der ganzen Welt verbunden und können unsere Hoffnungen und Wünsche für die Zukunft kommunizieren. Somit wird unsere Weggemeinschaft – unsere Kommunion – weltweit und wir hören die Botschaft von der Auferstehung in allen Sprachen unserer Erde, wie sie gestern unser neuer Papst N. nach alter Tradition wieder von der Loggia des Petersdomes verkündet hat. „Christus ist wirklich auferstanden und in ihm haben wir jetzt schon Teil am neuen Leben in Gott durch unsere Taufe.“ (Falls diese Tradition nicht eingehalten wurde, muss dieser Abschnitt verändert werden)
Und dieses neue Leben, das wir - wie Paulus sagt - schon, aber noch nicht ganz haben, spielt sich auf den vielen Wegen nach Emmaus ab. Solche Wege sind in unserer Kirche zu finden, z.B. bei einem Bibelgespräch, für das ich mir bewusst Zeit nehme, um mir mit anderen zu überlegen, was Gottes Wort für mich heute bedeuten kann. Ein anderer Emmausgang ist der Kirchgang, wo ich mich bewusst auf den Weg mache, um in der Gemeinschaft der Gläubigen auf Gottes Wort zu hören und so Christus zu begegnen.

Aber auch außerhalb der Kirche sind wir heutigen Menschen auf dem Weg nach Emmaus. Nämlich immer dann, wenn wir in guter Weise miteinander umgehen und den anderen Menschen ernst nehmen in seinem Reden und mit ihm ein Stück des Lebensweges gehen.

Liebe Schwestern und Brüder,

an diesem Ostermontag wünsche ich uns allen, dass wir spüren, dass wir auf dem Weg nach Emmaus sind und dass wir uns oft in Emmaus als gläubige Pilger treffen.
Bernhard Hopf, Pastoralreferent
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